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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Parteifreundinnen und Parteifreunde,

die Kommunalwahlen haben fiir uns Freie Demokraten zu einem ordentlichen,
gleichwohl durchwachsenen Ergebnis gefiihrt. Landesweit sind die Ergebnisse
sehr unterschiedlich. Viele Orts- und Kreisverbande konnten - manche mehr,
manche weniger - zulegen, bei anderen haben sich leider die Erwartungen
nicht erfillt. Gleich ist aber im gesamten Land, dass die vielen ehrenamtlichen
Wahlkampferinnen und Wahlkampfer unermddlich und hochmotiviert um
Vertrauen geworben haben - und dafiir danke ich herzlich!

Erfreulich ist, dass wir in Zukunft finf liberale Blirgermeisterinnen und
Birgermeister in NRW haben. Die zweite gute Nachricht ist, dass wir die Zahl
der Mandate um 200 gesteigert und nun deutlich mehr als 1.000 Mandatstrage-
rinnen und -trager auf kommunaler Ebene haben. Aus Einzelkampferinnen und
Einzelkampfern oder Gruppen sind damit vielerorts neue Fraktionen geworden.
Das starkt unsere Strukturen fiir die nachsten Jahre.

Klarist, dass wir unsere Ergebnisse sorgfaltig analysieren werden. Denn unser
Zielist, die Menschen in allen Teilen des Landes gleichermafBen von den Freien
Demokraten zu Uberzeugen. Die Bundestagswahl in weniger als einem Jahr ist
dabei die nachste entscheidende Wegmarke. In den kommenden Monaten
werden wir uns deswegen intensiv einbringen, damit wir Freie Demokraten
dafir gut aufgestellt sind. Denn im Bundestagswahlkampf wollen wir nicht nur
die besseren Ideen haben, sondern sie auch wieder so vermitteln, dass wir
damit in der Lebenswirklichkeit der Menschen ankommen - und wahrgenommen
werden als das, was wir sind: mutig, optimistisch, weltoffen, l6sungsorientiert
und vor allem auch empathisch.

Ich freue mich, wenn Sie sich dabei ebenfalls einbringen!

&owc_' J‘/ap

Dr. Joachim Stamp

9, i

twitter.com/
JoachimStamp

Dr. JOACHIM STAMP
Landesvorsitzender
der FDP NRW

facebook.com/
drjoachimstamp
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unabhéngig an. Nach dem ersten
Wahlgang konnte er mit den neuen
Aufgaben loslegen. Thr Amt verteidigen
konnte Claudia Bégel-Hoyer, die Biirger-
meisterin der Stadt Steinfurt bleibt. Auch Kai
Abruszat ist weiter Biirgermeister Stemwedes
im Kreis Minden-Liibbecke. 90,4 Prozent stimmten
fiirihn. Den Freien Demokraten gelang des Weiteren
der Einzug in drei Biirgermeisterstichwahlen. Wahrend
Christian Sauter und Philipp J. Beckmann in Extertal und
Schwelm diese leider nicht fiir sich entscheiden konnten,
wihlten rund 60 Prozent der Menschen in Kaarst mit Ursula
Baum eine neue Biirgermeisterin aus den Reihen der Freien De-
mokratischen Partei. Bei Oberbiirgermeister- und Landratswahlen
traten ebenfalls freidemokratische Képfe an, wobei diese vorne
liegen: Marie-Agnes Strack-Zimmermann konnte vor Ort 12,5 Pro-
zent der Menschen {iberzeugen, dass sie die Landeshauptstadt
Diisseldorf am besten fithren wiirde. Marcel Hafke hielten 7,4 Pro-
zent fiir den besten Oberbiirgermeister Wuppertals. Als Landrétin
kandidierte Angela Freimuth im Markischen Kreis und als Landrat
Udo van Neer im Kreis Viersen: Sie schlossen mit rund neun und
rund acht Prozent ab.

Der grof3te FDP-Landesverband konnte

bei den NRW-Kommunalwahlen 2020 Aus dem Stand stammt in Hallenberg nicht nur der
sein Fundament vor Ort starken: Die Partei Biirgermeister von der FDP, sondern sie stellt auch
mit 46,27 Prozent neun Sitze im Rat. Die Freien v

gewann im Landesschnitt fast einen Prozent- _ . i
. . . . Demokratinnen und Demokraten in Kall, g
punkt dazu. Insgesamt erreichte sie dreistellig :
mehr lokale Mandate, sodass liber 1.000 Freie
Demokratinnen und Demokraten in den
nachsten funf Jahren Politik vor Ort
mitgestalten.

Bad Laasphe, Erwitte, Stemwede sowie

Enrico Eppner hatte erst vor drei Jahren den FDP-Ortsverband im
hochsauerldandischen Hallenberg mitgegriindet und trat dort 2020
erstmalig zur Biirgermeisterwahl an. Direkt im ersten Wahlgang
- gewann der 34jéhrige mit 64,83 Prozent der Stimmen gegen den
© dortigen CDU-Kandidaten und leitet nun als Chef der Verwaltung
die Geschicke der Kommune. Ein weiterer neuer Biirgermeister ist
Freidemokrat Bernd Kuse im niederrheinischen Straelen. Er trat




Schleiden landeten bei den Ratswahlen
allesamt rund um die 20-Prozent-Marke,
was beispielsweise in Bad Laasphe und in
Stemwede eine Verdoppelung des Zu-
spruchs bedeutet. Nicht nur dort gelangen
Zugewinne: Die FDP Altenberge erzielte ohne
Antritt bei der letzten Wahl sofort 14,1 Prozent,
in Neuenkirchen sind es 10,4 Prozent. Nach 4,1
Prozent 2014 folgte zweistelliger Zuwachs auf 14,1
Prozent in Neuenrade und beschert den dortigen Li-
beralen mehr Sitze im Rat. Auflerdem errungen Freie
Demokratinnen und Demokraten einige Direktmanda-

te. Auf Ebene der kreisfreien Stadte und Kreise erzielt die

Prozentpunkt

KOMMUNALWAHL
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Kai Abruszat, wiedergewahlter Blirgermeister in Stemwede

FDP Diisseldorf 9,1 Prozent, in Wuppertal und Bielefeld sind es 7,2
und 7,1 Prozent. Im Kreis Euskirchen sowie im Markischen Kreis
sind bald 7,9 und 7,5 Prozent der Sitze im Kreistag freidemokra-
tisch. Insgesamt sind die FDP-Teams vor Ort in Zukunft flichen-
deckend breiter aufgestellt: Es gibt weniger sogenannte weifle
Flecken und deutlich weniger sogenannte Einzelkédmpfer, obgleich
rund 200 Mandate mehr errungen werden konnten und viele Frak-
tionen mehr an den Start gehen.,Viele ehrenamtliche Wahlk&mp-
ferinnen und Wahlkédmpfer der Freien Demokraten haben mit
groflem Einsatz fiir Vertrauen geworben. Dafiir bin ich ihnen sehr
dankbar. Ebenso danke ich allen Biirgerinnen und Biirgern, die
trotz Pandemie zur Wahl gegangen sind*, so der Vorsitzende Joa-

chim Stamp. =
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3 Fragen an...

URSULA BAUM!
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3 Fragen an...

ENRICO EPPNER!

Im Jahr 2017 waren Sie das erste Mitglied der Freien Demokraten
in Hallenberg, 2018 griinden Sie den FDP-Ortsverband mit und
2020 sind Sie dort FDP-Biirgermeister. Was ist in Ihren Augen
mafgeblich fiir diesen Erfolg?

Eppner: Authentisch zu sein, auf dieser Basis wurde mir Vertrauen
geschenkt. Durch die Fahigkeit Menschen zu begeistern und auf
Augenhdhe zu begegnen, ist der Quereinstieg aus der freien Wirt-
schaft gelungen. Die Partei muss funktionieren, innerparteiliche
Demokratie ist so unabdingbar wie das Aufstellen von kompe-

tenten Leuten.

Was sind Thre Pline fiir Hallenberg?

Eppner: Die Stadt muss zukunftsfit werden, ich méchte die An-
sprechbarkeit der Verwaltung weiter forcieren und sie wirtschaft-

Sie engagieren sich seit Jahren in der Kommunalpolitik der Stadt
Kaarst, zuletzt als erste stellvertretende Biirgermeisterin. Nun
sind Sie die Chefin der Verwaltung. Worauf freuen Sie sich

besonders?

Baum: Auf das Miteinander der Kaarster und das gemeinsame :
Gestalten unserer Stadt fiir die Zukunft.

Wie wollen Sie Kaarst konkret verdndern?

Baum: Ich méchte Kaarst ins 21. Jahrhundert fithren: digital,
weltoffen, mobil, klimaneutral, mit genug bezahlbarem Wohnraum.
Erstes Ziel ist es, die Schulen arbeitsfahig zu machen fiir den Fall
der Fille. Generell bin ich fiir Prasenzunterricht, weil auch das so-

ziale Miteinander sehr wichtig ist.

Sie haben die ,,Fliichtlingshilfe Kaarst e.V.“ gegriindet. Was fiir

eine Rolle wird dieses Thema die néchsten fiinf Jahre spielen?

Baum: Wir setzen weiterhin auf Integration - egal wer kommt. Die,
die ,wollen®, férdern wir. Die, die nicht wollen, gehen besser nach
Hause. Den Verein haben wir inzwischen umbenannt in , Kaarster
helfen e.V.“. Unser Kassenwart kommt aus Syrien und macht einen
top Job. =

lich sicher aufstellen. Eine Ehrenamtskarte soll Personen und Ge-

werbe férdern und Biodiversitdt im Forst muss vorangetrieben

werden.

Sie sind gelernter Handwerker und studierter Ingenieur. Was

nehmen Sie daraus fiir Ihre neue Aufgabe mit?

Eppner: Man darf keine Schraube tiberdrehen, somit sind analy-
tisches Denken und sich selbst zu hinterfragen Pflicht. Von ergeb-

nisorientierter Arbeit hing mein Erfolg immer ab, dies spiegele ich

nun auf unsere Stadt Hallenberg wider. m

lon|
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Christian Lindner beim Bundesparteitag
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Als erster groBer Parteitag unter
Pandemiebedingungen fand
am 19. September der 71. ordentliche
Bundesparteitag der Freien Demokraten in
Berlin statt. Unter dem Motto
.Mission Aufbruch” widmeten sich
die anwesenden Delegierten sowie die digital
zugeschalteten Delegierten dem zentralen
Thema: Dem Aufbruch vom Jahr
der Krisen ins Jahrzehnt des Aufstiegs.

Der Bundesvorsitzende Christian Lindner betonte in seiner Rede
mit Blick auf das kommende Wahljahr den Gestaltungsanspruch
der FDP: , Die Bundestagswahl wird eine Richtungswahl: Soliditét
oder Schulden, Freiheit oder Fesselung des Landes, Soziale Markt-
wirtschaft oder Planwirtschaft.“ Die Freien Demokraten seien be-
reit, dafiir Verantwortung zu iibernehmen.

Lindner rief auf: ,Lasst uns an einem Wunder arbeiten: an einem
neuen Wirtschaftswunder fiir unser Land!“ Dafiir sei eine Politik
nétig, die das Land entfessele anstatt es zu bremsen, die den Men-
schen vertraue statt ihnen Kniippel zwischen die Beine zu werfen.
Das sei auch ein Gebot sozialer Gerechtigkeit, denn Wachstum

ermogliche es den Einzelnen, ihre Situation zu verbessern.

Dem Weg aus der Coronakrise widmete sich der Leitantrag mit
zahlreichen konkreten Vorschliagen, um aus den Krisen des aktu-
ellen Jahres heraus Chancen zu schaffen und so das kommende
Jahrzehnt zu gestalten. Daneben wurden weitere Antriage beraten
und beschlossen: Die Absenkung des Wahlalters auf 16 Jahre sowie
die Forderung nach einem personenbezogenen Sanktionsmecha-

nismus nach dem Vorbild des ,Magnitsky Act®

Auch personell stellte sich die Partei in Berlin neu auf: Volker Wis-
sing wurde zum Generalsekretdr gewihlt. Harald Christ folgt als
Schatzmeister auf Hermann Otto Solms, der zum Ehrenvorsitzen-
den gew&hltwurde. Mit Bettina Stark-Watzinger und Lydia Hiiskens
riicken zwei neue Beisitzerinnen ins Prasidium nach. Florian Ton-

car ist neuer Beisitzer im Bundesvorstand. m

Zu den Beschlissen
== und Ergebnissen:



https://www.fdp.de/consent?destination=content/bundesparteitag-2020-1
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BILDUNG

fiur Realschiiler

offnen

FRANZISKA MULLER-RECH

Schulpolitische Sprecherin der
FDP-Landtagsfraktion

franziska.mueller-rech@
landtag.nrw.de

4

MARC LURBKE
Innenpolitischer Sprecher der
FDP-Landtagsfraktion
marc.luerbke@landtag.nrw.de

Der Schulabschluss soll nicht das Ende fiir den Traumberuf bedeuten.
Nach Ansicht der FDP-Landtagsfraktion gibt es keinen Grund,
wieso aus einem engagierten Realschuler nicht ein toller Polizist werden kann.
Nun ist der Durchbruch gelungen und der Polizeiberuf
wird in NRW auch wieder fir mittlere Bildungsabschliisse geoffnet.

,Wir erméglichen jungen Menschen mit Realschulabschluss einen
Einstieg in den Polizeiberuf. Die bew#hrte zweigeteilte Laufbahn
wird dafiir nicht verdndert, sagt Marc Liirbke, innenpolitischer
Sprecher der FDP-Landtagsfraktion. An Berufskollegs in NRW
wird der Bildungsgang ,Fachoberschule fiir Polizei‘ eingefiihrt, mit
dem die jungen Menschen passgenau auf das Studium an der
Hochschule fiir Polizei und Verwaltung vorbereitet werden. Liirbke:
,Neben der Qualifizierung fiir das Fachabitur werden bereits
Kenntnisse und Fahigkeiten fiir den Polizeidienst vermittelt.“

Bisher ist es fiir Realschiiler erst nach einer abgeschlossenen Be-
rufsausbildung méglich, die Polizeilaufbahn einzuschlagen. Da-
durch ergreifen interessierte Bewerber haufig andere Berufe. Wih-
rend fertig ausgebildete Fachkrifte, beispielsweise IT-Fachkrifte

oder Steuerfachleute, attraktive Angebote am Arbeitsmarkt finden,

miissen sie beim Wechsel zum Polizeistudium finanzielle Einbu-
flen in Kauf nehmen. Das macht den &ffentlichen Dienst nicht at-
traktiv und Talente gehen fiir die Verbrechensbekdmpfung verlo-

ren.

Mit der Offnung fiir mittlere Bildungsabschliisse kommen wir auch
dem Ziel ndher, dass der 6ffentliche Dienst die Gesellschaft abbil-
det. Wenn Abitur die Eingangsvoraussetzung ist, werden Ttiren fir
zahlreiche geeignete Bewerber geschlossen. ,Wenn wir die Durch-
lassigkeit unseres Bildungssystems verbessern, werden wir schritt-
weise den Zusammenhang von sozialer Herkunft und Bildungser-
folg reduzieren kénnen. Den Polizeiberuf auch vermehrt fiir junge
Menschen zu 6ffnen, die im ersten Schritt einen mittleren Bil-
dungsabschluss erwerben, ist dafiir ein Meilenstein®, erlautert
Franziska Miiller-Rech. m

191
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— Die Zukunft der
beruflichen Bildung

Das duale Ausbildungssystem
in Deutschland gilt als
besonders leistungsfahig und
geniefBt international ein
hohes Ansehen.

Fir die Freien Demokraten in NRW stehen
die berufliche und akademische Bildung
gleichwertig nebeneinander. In den ver-
gangenen 20 Jahren hat jedoch eine Ver-
schiebung der éffentlichen Wahrnehmung
in Richtung der akademischen Bildung
stattgefunden, zu Lasten der Attraktivitat
Berufsausbildung. Die
FDP-Landtagsfraktion hat daher eine Stu-
die beim Handelsblatt Research Institute in

der dualen

Auftrag gegeben, um die Chancen, Heraus-
forderungen und Potenziale fiir die Zukunft
der Beruflichen Bildung zu beleuchten.

,Das duale Ausbildungssystem in Deutsch-
land ist leider in den letzten Jahren poli-
tisch stark vernachldssigt worden®, erklart
Ralph Bombis, Sprecher fiir Wirtschaft,
Mittelstand und Handwerk der FDP-Land-
tagsfraktion NRW. Durch die Verschie-
bung der 6ffentlichen Wahrnehmung blei-

ben immer mehr Ausbildungsplétze

loo|

unbesetzt und weniger Betriebe bilden aus.
Dadurch steigt nicht nur der Fachkrafte-
mangel, sondern der Wirtschaftsstandort
NRW leidet langfristig. ,Wir wollen das &n-
dern, indem wir die Berufsausbildung at-
traktiver gestalten und junge Menschen
wieder fiir Ausbildungsberufe begeistern®,
sagt Ralph Bombis.

Um den Stellenwert der beruflichen Bil-
dung zu verbessern, identifiziert die Studie
mehrere Handlungsfelder: die Durchlassig-
keit im Bildungssystem, die Angleichung
der Rahmenbedingungen und die Verbes-
serung der 6ffentlichen Wertschéatzung der
beruflichen Ausbildung.

Die Verbesserung der Rahmenbedin-
gungen kann unter anderem durch einen
Ausbau der Angebote fiir Auslandsaufent-
halte gelingen. , Praktische Auslandserfah-
rungen wahrend der beruflichen Ausbil-
dung sind sehr wertvoll fir den
individuellen beruflichen Werdegang®, er-
klart unsere Sprecherin fiir schulische Be-
rufs- und Weiterbildung Martina Hannen.
Bisher ist der Anteil der Auszubildenden
mit Auslandsaufenthalt jedoch wesentlich
geringer als bei den Studierenden. ,Das
wollen wir &ndern, indem wir die Angebote

fiir Auslandsaufenthalte wahrend der Be-

rufsausbildung ausbauen und mehr jungen
Menschen die Chance auf ein Ausland-
spraktikum ermdéglichen. Zudem muss
gepriift werden, wie man Azubis finanziell
besser stellen kann. Denkbar sind Entla-
stungen bei den Sozialabgaben - &hnlich
wie das fur Studierende der Fall ist.

Die Studie verdeutlicht, dass die Entschei-
dung fiir den passenden Bildungsweg jun-
ge Menschen vor eine grofte Herausforde-
rung stellt. ,Wir wollen nicht, dass junge
Menschen das Gefiihl haben, dass sie sich
mit ihrer ersten Entscheidung fiir einen Bil-
dungsweg fiir ihr gesamtes Leben festlegen
miussen. Durch Weiterbildungen, einen
Wechsel zwischen den Ausbildungssyste-
men oder ein aufbauendes Hochschulstu-
dium ist praktisch jeder Weg denkbar®, er-
klart Daniela Beihl, hochschulpolitische
Sprecherin der FDP-Landtagsfraktion. Die
bestehenden Weiterbildungsméglich-
keiten, die Meisterausbildung oder auch die
Moglichkeiten eines aufbauenden Studi-
ums sollen die Durchlassigkeit der Bil-
dungssysteme in beide Richtungen ermég-
lichen. ,Ein Studienabbruch und der
Wechsel in eine Berufsausbildung darf
nicht gesellschaftlich als Scheitern ge-
brandmarkt werden®, sagt Daniela Beihl.
Durch eine Verankerung der Beratungsan-
gebote in den Lehrplédnen aller Schul-
formen sowie der Ausbau der Angebote fiir
Studienabbrecher sollen junge Menschen
in NRW zukiinftig besser {iber die Chancen
und Méglichkeiten der beruflichen Bildung

informiert werden. m

Studie des HRI ., Zukunft
der beruflichen Bildung”

Das Positionspapier
zur Beruflichen Bildung

[

Video
Martina Hannen und
Prof. Dr. Jochen Wicher
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NRW IN ZAHLEN

ZAHLEN ;
7UR - 30.000
BERUFLICHEN
BILDUNG ’

Hohe von insgesamt
100 Millionen Euro

erhalten.
2,2 Milliarden .
Euro an 6ffentlichen - Knapp_ 300.000
Mitteln flossen 2018 . Auszubildende gab es
in die berufliche : - 2018in NRW.
Bildung in NRW. : - Im Jahr 2000 waren es

noch 340.000.

Um 38%
sind die Ausbildungsvergitungen im Durch-
schnitt zwischen 2010 und 2019 angestiegen.
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BILDUNGS- UND BETREUUNGSGARANTIE FUR NRW

Familienminister Dr. Joachim Stamp hat eine Bildungs- und Betreuungsgarantie fir
Familien in NRW gegeben und klargestellt, dass es nicht erneut zu landesweiten
SchlieBungen von Kitas oder Schulen kommen wird: ,,In meiner Verantwortung wird es
nicht mehr zu einem flachendeckenden Lockdown von Bildungseinrichtungen
kommen®, erklarte Stamp. Sollten die Infektionszahlen steigen, wiirden die Entschei-
dungen in aller Besonnenheit und zukiinftig lokal getroffen. Durch diese Regelung
werde mehr Verlasslichkeit fir Familien geschaffen.

Der seit Mitte August wieder angelaufene Regelbetrieb hatte nicht zu vermehrten
Corona-Infektionen in den nordrhein-westfalischen Kitas gefiihrt. , Keine Kita, keine
Schule ist zu einem Hotspot geworden®, unterstrich Stamp. Dagegen bringe jeder
einzelne Tag Kita oder Schule mehr Lebenschancen. Deswegen miisse es eine solche
Bildungs- und Betreuungsgarantie auch bundesweit geben. m

Yvonne Gebauer, Ministerin
fir Schule und Bildung

Dr. Joachim Stamp, des Lamdgs <o
Stellvertretender Nordrhein- m ’d“ -
Westfalen b3

Ministerprasident
und Minister

fir Kinder, Familie,
Flichtlinge und
Integration des .
Landes Nordrhein- \
Westfalen

Aus der
[ andesregierung

Archivfoto
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NEUE GRUNDERZEIT FUR
NORDRHEIN-WESTFALEN

Nordrhein-Westfalen geht neue Wege
und schafft im Rahmen der ,,Neuen
Griinderzeit” beste Chancen zum
Griunden und Wachsen fir unternehme-
rische Talente aus dem In- und Ausland.
Daflir verlangert das Wirtschaftsmini-
sterium das Griinderstipendium um
drei Jahre, fordert verstarkt Griinder-
innen, sorgt fir eine bessere Vernetzung
mit internationalen Griinderregionen
und arbeitet an einem Scale-Up-Pro-
gramm fiir schnell wachsende junge
Unternehmen. ,Wir setzen uns ein
ehrgeiziges Ziel: Wir wollen Nord-
rhein-Westfalen bis 2025 in die Top 10
der europaweit fiihrenden Startup-
Regionen fiihren®, erklart Wirtschafts-
minister Prof. Dr. Andreas Pinkwart.
Alle Informationen zum erfolgreichen
Grinden in NRW sind ab sofort ge- oS
biindelt auf der neuen Plattform W
www.griinden.nrw

zu finden. m

WWW-
gr'\)nde“-“rw

Prof. Dr. Andreas Pinkwart,
Minister fir Wirtschaft,
Innovation, Digitalisierung
und Energie des Landes
Nordrhein-Westfalen


https://www.gründen.nrw/
https://www.gründen.nrw/
https://www.gründen.nrw/

KIBIZ-REFORM IN KRAFT

Ein Meilenstein fir die frihkindliche
Bildung ist zum neuen Kita-Jahr in Kraft
getreten. Mit der Reform des Kinder-
bildungsgesetzes flieBt pro Jahr
zusatzlich liber eine Milliarde Euro in
die Qualitat der friihkindlichen Bildung.
.Wir sorgen fir mehr Chancen unserer
Kinder in Nordrhein-Westfalen von klein
auf - unabhangig von der Herkunft ihrer
Eltern”, sagte Kinder- und Familienmini-
ster Dr. Joachim Stamp. Gezielte
Investitionen, unter anderem fiir mehr
Personal und zum Beispiel eine Star-
kung der sprachlichen Bildung, werden
die Qualitat der Kindertagesbetreuung
deutlich verbessern. Zudem beinhaltet
die Reform neben einer endlich
auskommlichen Finanzierung der Kitas
eine Platzausbaugarantie sowie ein
weiteres beitragsfreies Jahr fiir
Familien.

Seit dem 17. August sind die NRW-Kitas
zudem wieder in den Regelbetrieb
gestartet: Alle Kinder konnen ihre Kita
oder die Kindertagespflege wieder
besuchen und so von bewahrten
padagogischen Konzepten profitieren.
Zur Unterstltzung der padagogischen
Krafte in den Kindertageseinrichtungen
wahrend der Corona-Pandemie und um
den gestiegenen Anforderungen zur Um-
setzung der Hygienevorgaben Rechnung
zu tragen, hat die Landesregierung
zudem die Kampagne , #ichhelfemit”
ins Leben gerufen. Alltagshelferinnen
und -helfer unterstitzen die Erziehe-
rinnen und Erzieher im nichtpadago-
gischen Bereich und leisten so einen
Beitrag zum reibungslosen Ablauf auch
unter Pandemiebedingungen. m
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DAUERHAFTE FINANZIERUNG DER
SCHULSOZIALARBEIT

Die NRW-Koalition hat beschlossen, die
Schulsozialarbeit in NRW dauerhaft aus
Landesmitteln zu finanzieren. Ab dem
kommenden Jahr stehen dafir jahrlich
rund 47,7 Millionen Euro zur Verfigung.
Schulministerin Yvonne Gebauer
erklarte: .Ich freue mich, dass die
dauerhafte Weiterfinanzierung der
Schulsozialarbeit in NRW gesichert ist.
Von der Schulsozialarbeit profitieren
alle am Schulleben Beteiligten. Die
Schulsozialarbeiterinnen und Schulsozi-
arbeiter unterstitzen Kinder, Jugendli-
che und ihre Familien im Schulalltag,
begleiten sie auf ihren Bildungswegen
und leisten damit einen wichtigen
Beitrag zum Schulleben. Zugleich
entlasten sie durch ihr Engagement
unsere Lehrerinnen und Lehrerin der
taglichen Arbeit.” Die Schulsozialarbeit
sei liber alle Schulformen hinweg
unverzichtbar. s

NEUE TALENTSCHULEN GESTARTET

NRW MACHT TEMPO
BEIM BREITBANDAUSBAU

Vor zwei Jahren hatten Netzbetreiber
und Verbande beim GigabitGipfel.NRW
zugesagt, die Ausbauziele der Landesre-
gierung zu unterstitzen. Das ist
gelungen, wie Digitalminister Prof.

Dr. Andreas Pinkwart bei der Bilanz jetzt
prasentieren konnte: Die Anzahl der
Haushalte mit Zugriff auf Gigabit-
Anschliisse hat sich seit 2018 auf 52
Prozent verfiinffacht, die der Schulen
auf 51 Prozent verdreifacht. Fir fast
alle nicht erschlossenen Schulen und
Gewerbegebiete hat der Ausbau
begonnen oder ist in Planung. ,,Damit
steht Nordrhein-Westfalen bei der
Breitbandversorgung an der Spitze der
Flachenlidnder in Deutschland®,
erklarte Pinkwart. Bis Ende 2022 sollen
dann alle Schulen und alle Gewerbe-
gebiete mit gigabitfahigen Anschliissen
versorgt sein, bis 2025 soll ganz
Nordrhein-Westfalen tber flachende-
ckende gigabitfahige Netze verfligen. m

Mit dem Start weiterer 25 Schulen sind nun die geplanten 60 Talentschulen vollzah-
lig. .Wir gehen den Weg weiter und kommen unserem Ziel néher, Kindern und
Jugendlichen unabhangig von ihrer Herkunft mehr individuelle Chancen auf eine

erfolgreiche Bildungskarriere zu ermdglichen”, so Schulministerin Yvonne Gebauer.
Die Talentschulen sind ein Beitrag fir beste und gerechte Bildungschancen fiir alle
Schiilerinnen und Schiiler in Nordrhein-Westfalen, gerade wenn sie aufgrund

ungleicher Startbedingungen Nachteile haben. Hier ist eine mit dem Umfeld vernetzte,

modern aufgestellte Schule gefragt, in der alle am Schulleben Beteiligten Hand in
Hand arbeiten und den Schiilerinnen und Schiilern neue Lernmaglichkeiten eroffnen.
Erfolgreiche Konzepte aus den Talentschulen sollen im nachsten Schritt fur alle
Schulen in NRW ibernommen werden. Ebenso konnte nun nach vielen intensiven
Gesprachen mit Eltern, Lehrern und Kommunen der Masterplan Grundschule

vorgestellt werden. Dieser soll zur fachlichen Weiterentwicklung und Unterstiitzung
der Grundschulen in unserem Land beitragen und ist mit rund 718 Millionen Euro ein
wirksamer Beitrag dafir, die gute Arbeit der Schulen weiter auszubauen. ,Mit dem
Masterplan legen wir ein umfassendes Konzept fir die Grundschule der Zukunft vor.
Sie ist leistungsstark, vielfaltig, individuell und sozial”, erklart Ministerin Gebauer. m

n
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PARTEIARBEIT

Digitales PPW

Politische Arbeit in Zeiten einer Pande-
mie: Unser Parteiprogrammatisches
Wochenende fand in diesem Jahr das
erste Mal digital statt. Nach einem
Impuls von Prof. Dr. Armin Nassehi,
Soziologe und Mitglied im Expertenrat
Corona der NRW-Landesregierung, zur
Corona-Krise und ihren Auswirkungen
befassten sich die einzelnen Landes-
fachausschiisse mit den Folgen der
Pandemie. Begonnen hatte das digitale
PPW mit Skill-Seminaren zu Rhetorik
und dem Antragsschreiben. Angela
Freimuth und Johannes Vogel zogen ein
positives Feedback: ,Schon, dass wir so
viele Parteifreundinnen und Partei-
freunde mit Abstand zusammenbringen
und gemeinsam an neuen Ideen arbeiten
konnten!" m

LANDESVERBAND

CORONA-REISEBESCHRANKUNGEN

#LovelsNotTourism
Liebe kennt keine Grenzen

#LovelsNotTourism -

Einsatz fUr unverheiratete Paare

Aufgrund der Reisebeschrankungen durch Corona war es fir binationale, unverheiratete
Paare Uber einen langeren Zeitraum unmaglich, sich zu treffen. Moritz Kérner, Europa-
abgeordneter der FDP NRW, hat sich nach zahlreichen Zuschriften Betroffener bei
EU-Kommissarin Ylva Johansson dafiir eingesetzt, die EU-Mitgliedstaaten zu Grenzoff-
nungen auch fir unverheiratete Paare zu bewegen. ,Die Situation jetzt zeigt, dass wir bei
unserem Familienbild insgesamt moderner werden missen. Da lieben sich Menschen.
Dasist doch nicht weniger wert als eine Hochzeit. Fir die Paare, die seit Monaten
voneinander getrennt sind, ist das eine hohe emotionale und psychische Belastung”, so
Moritz Korner.

Es seifalsch, dass bis auf Danemark alle Mitgliedstaaten fiir lange Zeit ihre Grenzen fir
unverheiratete Nicht-EU-Birgerinnen und -Birger geschlossen hatten. Zusammen mit
weiteren Freien Demokraten warb Korner vor Ort fiir die Offnung der Grenzen. Er sprach
im Europaischen Parlament auch den deutschen Innenminister Horst Seehofer auf das
Thema an - mit Erfolg! Erste Treffen sind unter bestimmten Bedingungen inzwischen
wieder maoglich. m
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STEAG-STUDIE

HENNING HONE

’ Studie belegt hohe

Risiken kommunaler
Unternehmensii,bernahmen

Der Staat ist nicht der bessere Unternehmer. Oft ist das
Gegenteil der Fall. Dennoch gibt es eine Tendenz zur
Verstaatlichung oder Kommunalisierung von wirtschaftlicher
Betatigung. Die FDP-Landtagsfraktion hat die Risiken und
Koste der Re-Kommunalisierung am Fall der STEAG
wissenschaftlich untersuchen lassen.

Welche Risiken und Kosten bestehen fiir Kommune und Steuerzahler, wenn Unternehmen
aus privatwirtschaftlicher Hand zuriick in staatliche Hand tiberfithrt werden? Diese Frage
steht im Zentrum einer Studie des Handelsblatt Research Institute im Auftrag der FDP-Land-

tagsfraktion. Als Beispiel wurde das Energieunternehmen Steag beleuchtet.

Die Mehrheit an der Steag wurde Ende 2010 von einem Konsortium aus kommunalen Ener-
gieversorgern und Stadtwerken aus sechs hochverschuldeten Ruhrgebietsstédten tibernom-
men. Im Jahr 2014 hat das Konsortium auch die restlichen Anteile erworben. Insgesamt lag
der Kaufpreis bei mehr als 1,2 Milliarden Euro. Ende 2019 berichteten Medien, dass es ein
Kaufangebot in Héhe von 1 Euro fiir die Steag gebe.

Bei der Vorstellung der Studie betonte Dr. Jérg Lichter, Autor der Studie, dass die Verédnde-
rungen und die Volatilitdt am Energiemarkt 2010 bereits absehbar waren. Zugleich habe es
nach der Finanzkrise eine politische Stimmung gegeben, starker auf den Staat zu setzen. Die
Steag-Ubernahme durch das Stadtwerke-Konsortium sei erst durch die Anderung des Ge-
meindewirtschaftsrechts auf Betreiben der rot-griine Landesregierung méglich geworden.
Dass Dividenden an die Eigentiimer gezahlt wurden, obwohl die wirtschaftlichen Kenn-
zahlen sich verschlechterten, sei zweifelhaft gewesen, unterstrich der Wissenschaftler.

,Die Studie zeigt, dass die Steag-Ubernahme damals politisch gewollt war und Warnungen
in den Wind geschrieben wurden®, erklart Henning Héne, kommunalpolitischer Sprecher
und Parlamentarischer Geschéftsfithrer der FDP-Landtagsfraktion. Durch die Fehlentschei-
dung der Ubernahme habe sich die finanzielle Lage der Ruhrgebietskommunen, die ochnehin
durch hohe Sozialkosten immens belastet sind, nochmals verschlechtert. Héne: ,, Auf der
Grundlage der Studie kann man davon ausgehen, dass allein der Wertverlust der Steag die

Einwohner der sechs Stédte pro Kopf fast 450 Euro gekostet hat.”

Die FDP-Landtagsfraktion sieht sich durch die Studie in ihrer Skepsis gegeniiber itbermafi-
ger wirtschaftlicher Betdtigung von Kommunen bestarkt. In einem Positionspapier schlagt

die Fraktion folgende vier konkrete Mafinahmen vor:

HENNING HONE X
Parlamentarischer ’B
Geschaftsfiihrer der
FDP-Landtagsfraktion
henning.hoene@landtag.nrw.de

[l Das Gemeindewirtschaftsrecht wollen wir
einer Uberpriifung unterziehen, um es derart
anzupassen, dass stark risikobehaftete
Ubernahmen von Unternehmen eingeschrankt
und streng kontrolliert werden.

E Die Kommunalaufsicht muss in ihrer
Rolle gestarkt werden, damit sie - anders als
im vorliegenden Fall - umfassend priifen

und rechtzeitig einschreiten kann. Zu dieser
Starkung gehort, dass Prifungen von
wirtschaftlichen Tatigkeiten begonnen
werden, zu dem Zeitpunkt, in dem die
Entscheidungswege noch offen sind.

E in Abhangigkeit des Verhaltnisses von
kommunalem Haushaltsvolumen und der
jeweils geplanten Investition wollen wir die
verbindliche Hinzuziehung von externem
Sachverstand vorschreiben. Der jeweilige
Stadtrat sollte eine ergebnisunabhangige
Beratung durch einen von der Kommune
unabhangigen Gutachter beauftragen.

Die Bilirgerinnen und Biirger diirfen

bei wesentlichen Entscheidungen aber
Transparenz liber das Abstimmungsverhalten
ihrer Vertreterinnen und Vertreter im Rat
erwarten. Die Gemeindeordnung wollen wir
dahingehend @ndern, dass Abstimmungs-
ergebnisse auch zu nicht 6ffentlichen
Beratungsvorlagen zuganglich sind. m

EI Beispiel fiir die Risiken ¥
und Kosten der T n

Rekommunalisierung
Das komplette
Positionspapier:

Das Video:



https://fdp.fraktion.nrw/sites/default/files/uploads/2020/08/28/2020-06-26positionspapiersteagdocx.pdf
https://youtu.be/TBEASQhxedU
https://fdp.fraktion.nrw/sites/default/files/uploads/2020/08/28/fdpstudiefallsteaga4webversion2906202001.pdf
mailto:henning.hoene%40landtag.nrw.de?subject=
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LANDTAGSFRAKTION
ZUKUNFT DER INNENSTADTE

CHRISTOF RASCHE
Vorsitzender der

FDP-Landtagsfraktion
christof.rasche@landtag.nrw.de

[/

LEBENDIGE INNENSTADTE

v fur die Zukunft gestalten

Die FDP-Landtagsfraktion mochte lebendige Innenstadte erhalten und weiterentwickeln.
Das Thema hat durch die globale Corona-Pandemie und die damit verbundenen Einschrankungen
im Alltag eine neue Dringlichkeit erhalten. Eine Umfrage im Auftrag der FDP-Landtagsfraktion
hat ergeben, dass sich die Menschen ein angenehmes Stadtambiente, kostenglinstiges
Parken und flexiblere Offnungszeiten wiinschen.

,Die Umfrage belegt, dass es keine einfache Lésung zur Attraktivie-
rung der Innenstédte gibt. Lésungsanséitze miissen sich an Gréfle
einer Stadt und der Bevélkerungsstruktur ausrichten sein. Teures
Parken ist aber landesweit ein Hemmnis, Innenstiddte und den stati-
onéren Handel aufzusuchen. Hier kénnen Kommunen entgegenwir-
ken®, sagt Christof Rasche, Vorsitzender der FDP-Landtagsfraktion,
zu den Ergebnissen.

Zudem wird deutlich, dass die Menschen sich ein angenehmes Am-
biente mit Aufenthaltsqualitat wiinschen und keine anonymen aus-
tauschbaren Shoppingmeilen. Das kann sich aber nur mittelfristig
dndern. ,Innenstidte kdnnen ein Einkaufserlebnis bieten, dass es

Was wiirde Sie dazu bewegen, haufiger vor Ort

im Einzelhandel einzukaufen? Nordrhein-Westfalen
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I 17,0 %
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7.6 %

B 0,8%
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Events/Veranstaltungen in Innenstadten
Digitale Angebote (z.B. Online-Vorbestellung)
Nichts davon

0% 10%

Stat. Fehler: 4,0% | Stichprobengréfe: 2.004 | Befragungszeit: 21.08.20 - 25.08.20 | Stand: 25.08.20 - 14:43 Uhr

14

\

50 %

online nicht gibt. Einkaufen, Gastronomie, Arbeit und Wohnen miis-
sen darum zusammen gedacht werden. Der Einzelhandel muss die
Vorteile der Beratung ausspielen. Die Stidte miissen komfortabel
erreichbar sein - mit allen Verkehrstragern. Veranstaltungen sollten
als Magnete genutzt werden. Und bekannte Formate kann man recht
einfach neu denken, wie das Beispiel der ,,Feierabendmérkte® zeigt®,
erklart der kommunalpolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion
Henning Hoéne.

Um die akute Gefahr von Arbeitsplatzverlusten durch die Coro-
na-Pandemie im Einzelhandel zu vermindern, kénnen Sonntagssff-
nungen einen Beitrag leisten. Rasche: ,,Gerade der stationire Tex-
tileinzelhandel, der starker als andere Bereiche eingebrochen ist,
kénnte am Sonntag auf seine Vorziige wie persénliche und fachkun-
dige Beratung aufmerksam machen.“ Klagen von Verdi erschweren
es allerdings, Lésungen zu finden, um den Einzelhandel und die
Kommunen zu starken sowie gefdhrdete Arbeitsplatze zu sichern.
,Wo die Mitarbeiter hinter der Sonntagséffnung stehen, sollte die
Gewerkschaft keine Steine in den Weg legen®, sagt Christof Rasche.

Der Landtag hat auf Initiative von FDP und CDU die Landesregie-
rung mit zahlreichen Maflnahmen beauftragt, um den Aufenthalts-
wert von Innenstéddten zu erhdhen und auch innerstéadtisches Woh-

nen wieder starker zu ermdglichen. m

Antrag Heimat
braucht Handel:

g




https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/dokumentenarchiv/Dokument/MMD17-10733.pdf
mailto:christof.rasche%40landtag.nrw.de?subject=
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GENERALDEBATTE

LEITPLANKEN GEGEN
CORONA SETZEN -

Menschen Perspektiven
fur Zukunft bieten

Bisher sind Deutschland und Nord-
rhein-Westfalen verhaltnismaBig gut durch
die Krise gekommen. Ein Alltag mit Corona

hat sich langsam eingestellt und wir

gewinnen taglich neues Wissen liber das
Virus und dessen Bekampfung. Die Akzeptanz
der Menschen fiir teils gravierende
Einschnitte war nie selbstverstandlich und sie
darf nicht gefahrdet werden. ,Umso besser
wir die Krise in den Griff bekommen, umso
mehr missen sich Staat und Politik
reduzieren und die Eigenverantwortung der
Biirger wieder gestarkt werden”, betonte
Christof Rasche, Vorsitzender der FDP-
Landtagsfraktion in der Generaldebatte zum
Landeshaushalt 2021 im Landtag.

Die FDP-Landtagsfraktion spricht sich daher dafiir aus,
vom erfolgreichen Krisenmanagement nun schrittweise zu
einem fokussierten Risikomanagement {iberzugehen. Ra-

sche betont: ,Natiirlich brauchen wir eine fortlaufende

Uberpriifung von Effektivitat, VerhaltnismaRigkeit und

Regeln. Die Menschen in NRW haben gezeigt, dass sie sich
an die Regeln halten.“ Die FDP-Fraktion hat sich, wo es
angemessen war, stets fiir schrittweise Lockerungen aus-
gesprochen. ,Wir benétigen Rahmenbedingungen, ein
Regelwerk, mit dem wir gesellschaftlich, gesundheitlich
und auch wirtschaftlich gut durch diese kalte Jahreszeit
kommen, dafiir gibt es bisher keine Erfahrungswerte®, un-

terstreicht Rasche.

,Wirwerden tiber die richtigen Regeln diskutieren miissen.
Wir benétigen wirksame Lésungen, nicht schnelle Ver-
bote, skizziert Rasche. Die FDP-Landtagsfraktion mé&ch-
ten zu einem Alltag zuriickkommen, in dem alle wesent-
lichen Entscheidungen tber Eingriffe in die Grundrechte
und persénliche Freiheit in den gewé&hlten Parlamenten
beraten und entschieden werden. Also im Bundestag und
den Landtagen.

Im Landeshaushalt 2021 setzt die NRW-Koalition trotz
Pandemie inhaltliche Schwerpunkte auf Zukunftsthemen.
Die Investitionsquote wird erneut erhdht. Bildungschan-
cen zu schaffen, bleibt fiir die FDP-Fraktion die grofle Auf-
gabe der Landespolitik. Fir Qualitidt und Finanzierung der
Betreuungsplatze im Kitabereich stellt das Land im néch-
sten Jahre zusétzlich 437 Millionen Euro zur Verfiigung.
Weitere 115 Millionen Euro werden in die Schaffung neuer
Kita-Platze investiert. Zudem wir das erfolgreiche Pro-
gramm ,Kita-Helfer“ von Familienminister Joachim
Stamp fortgefiihrt. Die digitale Ausstattung unserer Schu-
len ist ein Kernziel von Schulministerin Yvonne Gebauer.
,Fiir das Sofortausstattungsprogramm der Schulen haben
wir bereits 178 Millionen Euro bereitgestellt. Auch im kom-
menden Jahr wird weiter in die Digitalisierung der Schulen

investiert, sagt Rasche.

Mit dem Rettungsschirm in Héhe von 25 Milliarden Euro
hat das Land ein historisches Hilfsprogramm auf die Beine
gestellt. Der Rettungsschirm dient dazu, den direkten und
indirekten Folgen der Corona-Pandemie zu begegnen.
Also auch den Einbruch der Steuereinnahmen abzufedern.
Und genau so verwendet das Land NRW das Geld. ,Die
Kredite fiir den Rettungsschirm sind ausschliefilich Coro-
na-bedingt. Ohne Corona wiirde es keine Kreditaufnahme

geben®, unterstreicht Rasche.

Pandemiebekdampfung, Investitionen in die Zukunft und
solide, generationengerechte Finanzpolitik - das sind die
Merkmale des Etatentwurfs 2021.m

||
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SOMMERTOUR

Sommertour
er Fraktion fuhrt

durch ganz NRW

Die Abgeordneten der FDP-Landtagsfraktion sind durch
ganz Nordrhein-Westfalen gefahren und hatten dabei
ein Ziel: mit den Menschen tiber die parlamentarische
Arbeit ins Gesprach kommen und als Ansprechpartner
in der Pandemie erreichbar sein. Uber 3400 Kilometer
haben sie mit dem Sommertour-Auto vom Niederrhein
iiber das Ruhrgebiet bis nach Minden-Liibbecke dabei
zurtickgelegt.

,Durch die vielen persénlichen Gesprache vor Ort ha-

ben wir wertvolle Impulse fiir unsere Arbeit im Landtag E) Sommertour-Video

mitgenommen®, betont Henning Héne, Parlamenta- Landtagsfraktion:

rischer Geschéftsfithrer der FDP-Landtagsfraktion. Da-

bei pragten konkrete Themen aus dem Alltag den Aus-
Sommertour-Video

tausch auf den Marktplatzen und Innenstidten: die '
Henning Hone:

)

Arbeitsbedingungen in Werkstatten fiir Menschen mit
Behinderungen, die Situation der Reisebiiros, der Aus-
bildungsstart, die Zukunft der Landwirtschaft, die Fér- ) )

Energietour-Video
derung von lokalen Sportvereinen oder die Betreuung Dietmar Brockes:

der Kinder in Kitas. m


https://youtu.be/DYug6ul8_mU
https://youtu.be/K_Uxh3vvtyg
https://youtu.be/xy5qor4E9Ek
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MODERNER ARBEITSMARKT

Bildungs-, Wirtschafts- und

Arbeitsmarktpolitik zusammen denken

Johannes Vogel, Bundesvorstandsmitglied und arbeitsmarkt- und renten-
politischer Sprecher der FDP-Bundestagsfraktion, hat gemeinsam mit der
rheinland-pfalzischen Staatssekretarin fir Wirtschaft Daniela Schmitt und dem
neugewahlten Bundesschatzmeister Harald Christ ein Papier fir den modernen
Arbeitsmarkt vorgelegt. Neben einem modernen Rechtsrahmen fiir das mobile
Arbeiten und einer Modernisierung des Arbeitszeitgesetzes stand das lebenslange

Johannes Vogel
arbeitsmarkt- und rentenpolitischer Sprecher
der FDP-Bundestagsfraktion

Lernen im Mittelpunkt. .Wir wollen Bildungs-, Wirtschafts- und Arbeitsmarktpoli-
tik zusammen denken und fordern vier Mal 1.000 Euro: 1.000 Euro fir die Mitarbei-

terkapitalbeteiligung, 1.000 Euro Sparer-Pauschalbetrag, 1.000 Euro fiir das Midli-
fe-BAf6G und 1.000 Euro steuerliche Férderung fiir Weiterbildung. Das sind vier
Ideen fir einen langfristigen Wachstumsimpuls fiir unsere Wirtschaft und fir das

Aufstiegsversprechen in unserem Land!”, so Johannes Vogel. m

LANDESVERBAND

AUS DER BUNDESTAGSFRAKTION

Olaf Scholz ist
Schuldenkonig

Otto Fricke,
haushaltspolitischer Sprecher
der FDP-Bundestagsfraktion

In seinem Haushaltsentwurf plant Olaf Scholz 96 Mrd. Euro neue
Schulden. ,Mit 315 Mrd. Euro Kreditaufnahme in zwei Jahren
macht sich der Minister zum Schuldenkonig. Keine Regierung hat
in so kurzer Zeit so viele Darlehen aufgenommen. Das zeigt, dass
Schwarz-Rot der Haushalt aus dem Ruder lduft. Trotzdem driickt
sich der SPD-Kanzlerkandidat um drangende Entscheidungen.
Er will sogar erneut die Schuldenbremse aussetzen. Das ist
riskant, denn man kann die viertgrof3te Volkswirtschaft der Welt
nicht dauerhaft auf Pump finanzieren. Deutschland braucht eine
haushaltspolitische Wende, eine Riickkehr zu serioser und
verantwortungsvoller Buchfiihrung,” erklart Otto Fricke,
haushaltspolitischer Sprecher der FDP-Bundestagsfraktion. m
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Hier geht es zum
Papier:

LANDESVERBAND
MELDUNG

FDP NRW trifft sich
im November

Die Freien Demokratinnen und Demokraten Nordrhein-
Westfalens kommen in diesem Herbst nochmals an einem
Wochenende in Dortmund zusammen:

Am 7. November trifft sich die Landeswahlversammlung, um
die Landesreserveliste zur Bundestagswahl 2021 zu wahlen.
Am folgenden 8. November stehen Antragsberatung und die
turnusgemafBe Wahl des Landesvorstands auf der Agenda des
Landesparteitags. Natirlich kann auch alles live im Stream auf
der Website des Landesverbandes verfolgt werden, wo sich auch
die weiteren Informationen zu diesem Wochenende finden. m

Alle Infos hier: H
—~=—  www.fdp.nrw/lwvlpt =
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https://www.fdp.nrw/lwvlpt
https://www.fdp.de/sites/default/files/uploads/2020/08/26/2020-arbeit-gestalten-aufstieg-ermoeglichen-wohlstand-sichern.pdf
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LANDTAGSFRAKTION
SCHLAGLICHTER

Schlaglichter: Digitaler Austausch
mit der FDP-Fraktion

Die Corona-Pandemie stellt den personlichen Austausch vor besondere Herausforde-
rungen, vor allem im gréfBeren Kreis. Da der FDP-Landtagsfraktion der Dialog mit
Birgerinnen und Blirgern besonders wichtig ist, hat sie die digitale Veranstaltung
.Schlaglichter” ins Leben gerufen. Jeden Dienstagabend von 18 bis 19 Uhr sprechen
Abgeordnete mit geladenen Expertinnen und Experten sowie Interessierten uber aktuelle
Themen. Zum Auftakt der Veranstaltungsreihe debattierte Ralph Bombis, Sprecher fiir
Wirtschaft, Mittelstand und Handwerk der FDP-Landtagsfraktion, mit Prof. Dr. Michael
Hither, Direktor des Instituts der Wirtschaft, und Dr. Mathias Mainz, Geschaftsfiihrer der
IHK NRW, iber das Thema ..Die nordrhein-westfalische Konjunktur in und nach der
Corona-Krise". Interessierte sind herzlich eingeladen, ohne vorherige Anmeldung online =

Aktuelle Veranstal-
tungstiibersicht hier:

teilzunehmen, im Chat mitzudiskutieren und Fragen zu stellen. m

LANDTAGSFRAKTION
MELDUNG // GRUNDWASSER

LANDTAGSFRAKTION
MELDUNG // HILFSPROGRAMM

Grundwasser schitzen

NRW-Programm fur
Brauchtum und Vereine

und private Haus-
eigentimer entlasten

In der Corona-Krise hat das Land NRW das grofzligige Hilfspro-

gramm ,Heimat 2020" tiber 50 Millionen Euro aufgelegt.
Gemeinnitzige Vereine und Verbande kdnnen einen einmaligen
Zuschuss von bis zu 15.000 Euro beantragen. Der heimatpoli-
tische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Stephen Paul,
erklart: ,Ich bin sehr froh, dass wir in der NRW-Koalition aus
FDP und CDU nun den Menschen unter die Arme greifen, die sich
ehrenamtlich im Brauchtum, in der Nachbarschaftshilfe und an
vielen weiteren Stellen fir andere einsetzen.” m

LANDTAGSFRAKTION
MELDUNG // MISSBRAUCH

Kindesmissbrauch und dessen Darstellung missen harter bestraft
werden. Dafiir setzt sich die NRW-Koalition ein. Der rechtspolitische

Der umstrittene Kanal-TUV ist abgeschafft. Statt starrer Fristen
setzt die FDP auf echten Schutz des Grundwassers. ,Undichte
Kanale missen Uberprift und repariert werden. Einen General-
verdacht gibt es jetzt aber nicht mehr”, erklart Markus Diekhoff,
umweltpolitischer Sprecher der FDP-Landtagsfraktion. Die
Dichtheitsprifung fir Abwasserkandle wird nur noch bei
Neubauten, wesentlichen baulichen Anderungen und in begriin-
deten Verdachtsfallen vorgeschrieben. m

(>

Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Christian Mangen, erklart: ,Die

Ereignisse in Liigde, Bergisch-Gladbach und Miinster haben die

Null Toleranz
im Umgang mit Kindes-
missbrauch

Ausmafe von Kindesmissbrauch eindringlich verdeutlicht. Es ist

notwendig, sexuelle Gewalt gegen Kinder konsequent zu bekampfen.”

Missbrauch und dessen Darstellung sollen daher kiinftig als Verbrechen eingestuft und
mit einer Freiheitsstrafe ab einem Jahr bestraft werden. m
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https://fdp.fraktion.nrw/content/veranstaltungen
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FRAGEBOGEN

Henning Hone

Als Parlamentarischer Geschiftsfiihrer arbeiten Sie im Maschinenraum der Fraktion.
Was konkret sind Aufgaben des ,,PG“?

LANDTAGSFRAKTION

FRAGEBOGEN

Héne: Im ,Maschinenraum® der Fraktion bin ich verantwortlich fiir die interne Orga-
nisation, Personal und Finanzen. Das bildet das Fundament, auf dem unsere politische
Arbeit steht. Mit den Parlamentarischen Geschéftsfithrern der anderen Fraktionen
verhandle ich Tagesordnungen, interne Parlamentsabldufe und andere Aspekte des
parlamentarischen Alltags im Landtag von Nordrhein-Westfalen.

Welche Auswirkung hat die Corona-Pandemie auf die Bedeutung des Parlaments?

Héne: Der Landtag hat zwei Dinge bewiesen, auf die wir stolz sein kénnen: Erstens ist
die parlamentarische Demokratie auch in der Krise handlungsfidhig. Zweitens haben
wir Abgeordneten Selbstbewusstsein gezeigt, zum Beispiel mit deutlichen Anderungen
und Parlamentsvorbehalten beim Pandemiegesetz aus dem Gesundheitsministerium.
Mit den Corona-Schutzmafinahmen greift die Regierung stark in Grundrechte und

Alltag der Menschen ein. Die Kontrolle durch das Parlament ist dabei umso wichtiger.

Hat sich die Arbeitsweise der Fraktion dadurch verindert?

Héne: Wir haben stirker auf Video- und Telefonkonferenzen sowie hybride Formate
gesetzt. Das war gut, um arbeitsfahig zu bleiben. Den persénlichen Austausch und die
Diskussion untereinander kann das aber nicht komplett ersetzen. Dass wir seit Beginn
der Legislatur zahlreiche Prozesse der Fraktion konsequent digitalisiert haben, zum
Beispiel mit einem eigenen Intranet, hat uns geholfen und auch Vorteile gegentiber den
anderen Fraktionen gebracht. m

Lesen Sie uns auch online!

fdp.nrw/liberal.nrw

fdp.fraktion.nrw/liberal.nrw

N
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...oder folgen Sie uns auf Social Media.
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Landesverband Landesverband Landesverband Landesverband

Landtagsfraktion Landtagsfraktion Landtagsfraktion Landtagsfraktion
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